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Ausgabe 27    Juni 2017  
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und  Leser,  
 

hinter vielen von uns liegt wie-
der ein ereignis- und arbeitsrei-
ches erstes Halbjahr. Das spie-
gelt sich auch in dieser Aus-
gabe des RIGG-Infobriefs. Er 
enthält wie immer eine Vielzahl 
von Informationen unterschied-
licher Regionaler Runder Ti-
sche und anderer Gremien 
bzw. Institutionen zu Veran-
staltungen, aktuellen Entwick-
lungen und Planungen für das 
zweite Halbjahr.  

Das Fachreferat „Gewaltprä-
vention“ im MFFJIV strebt nach 
einer längeren Pause wieder 
die Kooperation mit den Regio-
nalen Runden Tischen zur 

Durchführung von Fortbildungen 
für Ärztinnen und Ärzte zum 
Thema „Gewalt macht Frauen 
krank“ an. Lesen Sie weiter auf 
Seite 6. 

Trotz der Sommerferien er-
scheint der nächste RIGG-Info-
brief regulär Ende August. 

Damit die Informationen aus den 
RIGG-Infos breit gestreut wer-
den, darf ich Sie wie immer dazu 
ermuntern, den Infobrief an die 
Mitglieder Ihrer (regionalen) Gre-
mien weiterzuleiten.  
 
 

Beate Stoff 
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RIGG - das Rheinland-pfälzische Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen - wurde im Oktober 2000 aufgrund eines einstimmigen 
Landtagsbeschlusses vom August 1999 eingerichtet und engagiert sich seitdem 
bei der Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen. 
Die Umsetzung des RIGG gliedert sich in zwei Phasen: die Modellphase vom Juni 
2000 bis Oktober 2003 und die jetzige Umsetzungsphase, in der seit November 
2003 die Ergebnisse der Modellphase umgesetzt und das Hilfesystem für 
betroffene Frauen und ihre Kinder ständig weiterentwickelt werden. 
Die Koordination erfolgt durch das Referat "Gewaltprävention, Frauen in beson-
deren Lebenssituationen" beim Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integra-
tion und Verbraucherschutz.  
Zum RIGG gehören der Landesweite Runde Tisch (LRT), mehrere thematische 
Fachgruppen (überregional und interdisziplinär besetzt) sowie derzeit 22 
Regionale Runde Tische (RRT). Ein Schaubild zur Struktur von RIGG können Sie 
auf der RIGG-Homepage einsehen. 
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Informationen aus den Regionalen Runden Tischen  

RRT Alzey-Worms  
Der Runde Tisch im Landkreis Alzey-Worms 
macht am 23. August 2017 von 10.00 bis 14.00 
Uhr wieder eine Innenstadtaktion auf dem Ross-
markt in Alzey, diesmal unter dem Motto „Gewalt 
können Sie sich abschminken“. Eine Alzeyer 
Apotheke hat dazu 1.000 Abschminktücher ge-
spendet, die verteilt werden. Es werden bis zu 12 
Infostände erwartet, die ihr Beratungs- und Unter-
stützungsangebot präsentieren. 
 

RRT Bad Kreuznach 
One Billion Rising 2019 
Einige engagierte Frauen vom Regionalen Run-
den Tisch haben erste Überlegungen zu „ONE 
BILLION RISING“ 2019 in Bad Kreuznach ange-
stellt und laden alle Interessierten zu einer Start-
up Veranstaltung am 26. September 2017 um 
17.00 Uhr in die Erziehungsberatungsstelle Bad 
Kreuznach (Hofgartenstraße 68) ein. 
 

Netzwerkkonferenz in Bad Kreuznach  
Die diesjährige Netzwerkkonferenz ist aus organi-
satorischen Gründen verschoben auf den 25. 
Oktober 2017, sie befasst sich mit dem Thema 
„Demographische Entwicklung und gesellschaftli-
cher Wandel – Auswirkungen auf Familien und 
Institutionen“. Referent ist Herr Prof. Martin 
Schmid von der Hochschule Koblenz. 
 

RRT Birkenfeld 
25 Jahre Frauennotruf Idar-Oberstein 
PhotoVoice-Projekt für Frauen zum Thema (se-
xualisierte) Gewalterfahrung im Rahmen der Aus-
stellung „PINK trifft ROSA“ in der ArtGallery64 in 
Birkenfeld. 
Unter dem Motto „PINK STATT ROSA“ bietet die 
ArtGallery64 in Birkenfeld in der Zeit vom 11. Juni 
bis zum 21. Juli 2017 einen vielfältigen Raum für 
Kreativität und Einblicke in das künstlerische 
Schaffen von Frauen. Für die Organisatorinnen ist 
es ein wichtiges Anliegen, mit der Ausstellung ein 
Zeichen gegen den Abbau von demokratischen 
Werten und Rechten zu setzen. Der Titel der 
Ausstellung ist angelehnt an den Slogan: „Love 
pink, hate pinkification“ von pinkstinks. 

Die Ausstellung wird mit dem PhotoVoice-
Projekt des Frauennotrufs Idar-Oberstein 
anlässlich seines 25-jährigen Jubiläums ver-
knüpft. Im Rahmen eines Workshops haben 
neun mutige Frauen die ausgestellten Foto-
grafien und Texte erstellt. Dass keine Namen 
unter den Werken stehen – worauf sich die 
Teilnehmerinnen geeinigt haben – drückt ihr 
Bedürfnis nach Schutz aus. Immer noch ist das 
Thema „Sexualisierte Gewalt“ ein TABU und 
„betroffen sein“ wird von der Gesellschaft 
häufig als „Makel“ gesehen. Nur selten outen 
sich Menschen mit ihrer Geschichte in der 
Öffentlichkeit.  
Doch nur wenn die Gesellschaft das Ausmaß 
und die Folgen wirklich ernst nimmt und die 
Täter statt die Geschädigten verurteilt, kann 
sich ein gesellschaftlicher Wandel vollziehen.  
Die Fachstelle zum Thema sexualisierte 
Gewalt wird einen kurzen Abriss über ihr 
Wirken aufzeigen und die Ergebnisse der 
Mitmach-Aktion PhotoVoice präsentieren. Bei 
dieser Aktion waren und sind von (sexua-
lisierter) Gewalt betroffene Frauen eingeladen, 
sich kreativ in Wort und Bild auszudrücken zu 
der Fragestellung: „Was hat Dir aus Deiner 
Perspektive geholfen, die erlebte Gewalt zu 
verarbeiten und was braucht es aus Deiner Er-
fahrung an Unterstützung nach Gewalterleb-
nissen?“  
Während des gesamten Projektzeitraums kön-
nen sich Betroffene noch aktiv einbringen. 
Mit dem PhotoVoice-Projekt beteiligt sich der 
Frauennotruf Idar-Oberstein an dem bundes-
weiten partizipativen Traumaforschungsprojekt 
von Prof. Dr. Ariane Brenssell aus der kriti-
schen Psychologie. Von (sexualisierter) Gewalt 
betroffene Frauen sollen dabei nicht zum „For-
schungsobjekt“ gemacht werden, sondern sich 
selbst mit ihrem Wissen und ihren Erfahrungen 
beteiligen. 
Das Rahmenprogramm während der Aus-
stellung „PINK STATT ROSA“ bietet darüber 
hinaus eine Lesung, einen Tanzabend sowie 
Workshops zu Kreativität und Stressbewäl-
tigung nach Gewalterfahrung, Bücher und 
vieles mehr.  
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Am 22. Juli 2017 ist von 15.00 bis 17.00 Uhr eine 
Veranstaltung mit Antje Lezius (CDU-Bundes-
tagsabgeordnete) und Karin Heisecke (Expertin 
im Europarat für die Umsetzung der Istanbul-
Konventionen) zu der Frage, was es auf politi-
scher Ebene bräuchte, um Gewalt gegen Frauen 
zu verringern und Betroffenen adäquat zu helfen. 
Unterstützt wird die Ausstellung von der Galeristin 
und „Raumgeberin“ Sima Khosharay und der 
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises 
Gertrud Wipfler. 
Informationen zur Ausstellung sowie zum Rah-
menprogramm gibt es in der Gallery64 unter 
www.art-gallery.com. Weitere Informationen für 
Interessierte an dem PhotoVoice-Projekt gibt es 
beim Frauennotruf unter Tel. 06781-45599 oder 
unter info@frauennotruf-idar-oberstein.de. 
 
 

AK Gewalt gegen Frauen und Kinder 
RRT Mainz und Mainz-Bingen 
Ein Jahr Onlineberatung „Schreiben statt 
Schweigen“  
Vor einem Jahr startete die Onlineberatung 
„Schreiben statt Schweigen“ des Frauennotrufs 
Mainz. 23 Personen haben seither Beratungsan-
fragen gestellt. Fast ausschließlich selbst betrof-
fene Mädchen und Frauen nutzten das anonyme 
und vertrauliche Beratungsportal. Insgesamt wur-
den 323 Nachrichten ausgetauscht. Ein großer 
Erfolg für das neue Angebot! Die vollständige 
Pressemitteilung ist in der Anlage abgedruckt. 
 
 

RRT Mayen MY FORUM gGESB  
„Rosen statt Veilchen“ 
An einem Samstag im Monat Mai bei strahlendem 
Sonnenschein und Musik vom Duo LaRiMaR, 
machte das „Mayener Forum gegen Gewalt“ auch 
in diesem Jahr auf sich aufmerksam, verteilte 
Infomaterialen und überreichte vielen Passantin-
nen unter dem Motto „Rosen statt Veilchen“ eine 
Rose. Mitglieder des Mayener Forums gegen 
Gewalt hatten ein weißes T-Shirt mit der Auf-
schrift „Wir sind unschlagbar“ an. Sie verteilten 
Infokarten mit Notrufnummer und einer kleinen 
Broschüren mit den wichtigsten Anlaufstellen so-
wie einem Hinweis auf die Homepage des Maye-

ner Forums, da diese Informationen mit allen 
Telefonnummern immer und überall abrufbar 
sind. Man kam mit vielen Passantinnen ins 
Gespräch. So erzählte eine Passantin, wie sie 
von ihrem Ex-Partner geschlagen und an-
schließend lange gestalkt worden ist und ihre 
Kinder darunter litten. Und die Frau ermutigte 
das Mayener Forum zu dieser Aufklä-
rungsaktion: „Toll, dass Sie das machen. Ich 
weiß, wovon Sie reden. Man muss aus der Op-
ferrolle raus!“ Deshalb ist es wichtig, immer 
wieder auf die Hilfsangebote für Frauen 
aufmerksam zu machen. Oft sind es auch 
Freunde, Nachbarn, Verwandte, die von den 
Hilfsangeboten erfahren und ihr Wissen an be-
troffene Frauen weitergeben. 
 
 

RRT Region Koblenz 
Aktualisierter Flyer „Wege aus der Ge-
walt“ 
Der Flyer "Wege aus der Gewalt" für Frauen 
und Mädchen aus der Region Koblenz, die 
häusliche und/ oder sexualisierte Gewalt erlebt 
haben, wurde mit finanzieller Unterstützung 
der Stiftung Rheinland-Pfalz für Opferschutz 
und der Bezirksärztekammer Koblenz über-
arbeitet und neu gedruckt. 
Er beinhaltet das Beratungsangebot der drei 
Frauenunterstützungseinrichtungen Frauennot-
ruf Koblenz, Frauenhaus Koblenz und dem Be-
ratungsladen für Frauen und wird bereits seit 
Jahren an Betroffene ausgehändigt. 
Ärztinnen und Ärzte (insbesondere Gynäko-
logen) im Raum Koblenz erhalten in den näch-
sten Wochen diesen Flyer, verbunden mit der 
Bitte, ihn in den Arztpraxen auszulegen. Zu-
sätzlich wird die Kassenärztliche Vereinigung 
Koblenz in ihrem nächsten Newsletter ca. 
4.000 Ärzte über diese Hilfsangebote infor-
mieren. 
Der Flyer kann bei den o.g. Frauenunterstüt-
zungseinrichtungen angefragt oder von der 
Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung 
Koblenz und des Frauennotrufs Koblenz 
(www.frauennotruf-koblenz.de) heruntergela-
den werden. 
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Netzwerk „Nebenklage und Prozessbe -
gleitung Koblenz“ veröffentlicht infor -
mativen Flyer 
Recht und Unterstützung für Frauen und Mäd-
chen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind, 
- das ist das Anliegen von Rechtsanwältinnen, 
Psychosozialen Prozessbegleiterinnen und Frau-
ennotruf-Beraterinnen aus Koblenz, die sich vor 
zwei Jahren zu einem Netzwerk zusammenge-
schlossen haben. Sie wollen damit betroffenen 
Frauen und Mädchen ermöglichen, sich im Zu-
sammenhang mit einem Strafverfahren so gut wie 
möglich vorzubereiten und es mit so wenig Be-
lastung wie möglich durchzustehen. 
Das neue Sexualstrafrecht bietet eine gute recht-
liche Grundlage für die Strafbarkeit von sexueller 
Belästigung und sexueller Nötigung/ Vergewalti-
gung. Doch noch immer entschließen sich nur 
wenige Frauen und Mädchen zu einer Anzeige. 
Das Sprechen über einen erlebten Übergriff fällt 
vielen von ihnen schwer. Es müssen Entschei-
dungen getroffen werden, Kontakt zur Polizei auf-
genommen werden, finanzielle Fragen geklärt 
werden. Möglicherweise wird es zu einer Begeg-
nung mit dem Täter im Gerichtssaal kommen. 
Eine rechtliche Einschätzung und Vertretung 
durch eine Rechtsanwältin, die Unterstützung 
einer Psychosozialen Prozessbegleitung und eine 
geschützte und vertrauliche Beratung im Frauen-
notruf können hier Sicherheit und Klarheit ver-
mitteln. 
Das Netzwerk „Nebenklage und Prozessbeglei-
tung Koblenz“ hat jetzt einen Flyer veröffentlicht, 
der über die Angebote dieser drei Berufsgruppen 
informiert. Damit soll von sexualisierter Gewalt 
betroffenen Frauen und Mädchen ein möglichst 
früher Zugang zu Unterstützungsangeboten er-
möglicht werden. 
Der Flyer kann über den Frauennotruf Koblenz 
bezogen werden: www.frauennotruf-koblenz.de. 
 

RRT /AK Gewalt an Frauen Speyer 
Vorstellung des Modellprojekts „Miteinan-
der leben ohne Gewalt“ zur Prävention 
von häuslicher Gewalt 
Silvia Bürger, Leiterin des Speyerer Frauenhau-
ses, Katia Vakalaki, Schulsozialarbeiterin an der 
Zeppelinschule und Malgorzata Tomaszewska 

vom Caritas Zentrum Speyer, stellten ihr ge-
meinsames Projekt „Miteinander leben ohne 
Gewalt“ vor. Das Projekt wurde bereits 
zweimal in vier Klassen der Klassenstufe 3 der 
Grundschule durchgeführt. Anhand von fiktiven 
Beispielen und interaktiven Übungen soll das 
Projekt Kinder für das Thema Gewalt 
allgemein und häuslicher Gewalt im Beson-
deren sensibilisieren. Die Kinder sollen zu-
nächst ihre Rechte kennenlernen, sie sollen 
lernen, zwischen verschiedenen Gewaltformen 
zu unterscheiden und lernen, welche An-
sprechpersonen bei häuslicher Gewalt zur 
Verfügung stehen. Das alles geschieht in en-
ger Zusammenarbeit mit den Lehrkräften. 
 

Austausch über Gewaltschutz und Pro-
jekte für Flüchtlingsfrauen 
Der AK beschäftigt sich seit Beginn 2016 mit 
Fragen der Gleichberechtigung für Flüchtlings-
frauen. Tina Hecky, vom FB4/ Familienbildung, 
berichtete über ihre Veranstaltung für Flücht-
lingsfrauen in Kooperation mit den „Frühen 
Hilfen“ am 23. Mai 2017 mit dem Titel: „Frauen 
informieren Flüchtlingsfrauen - interkultureller 
Dialog mit Flüchtlingsfrauen“. Die Veranstal-
tung stellte die Fortsetzung einer 2016 begon-
nenen Informationsreihe dar. Der Themen-
schwerpunkt der Veranstaltung war Schwan-
gerschaft, Geburt und Kleinkinder. Die Frauen 
erhielten eine Aufklärung über das Mutter-
schutzgesetz und Tipps zur Suche nach einer 
Hebamme. Außerdem wurden die Frauen über 
das Recht aufgeklärt, über ihren Körper und 
ihre Sexualität selbst zu bestimmen. Es waren 
15 Frauen, hauptsächlich aus Afghanistan und 
Syrien, anwesend.  
 

Verabschiedung von Sabine Horn 
Sabine Horn, Mitbegründerin des Frauen- und 
Mädchennotrufs in Speyer und seit 40 Jahren 
in dieser Einrichtung engagiert, geht nun in 
den Ruhestand. Die Mitglieder des AK 
bedankten sich für die jahrzehntelange Unter-
stützung ratsuchender Frauen und Mädchen. 
Sabine Horn hat sich auch überregional für die 
Reform des Gewaltschutzgesetzes eingesetzt.  
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Sonstige Informationen und Veranstaltungshinweise  
70 Jahre Polizei Rheinland-Pfalz -Ge-
meinsamer Stand der Frauenhäuser und 
Interventionsstellen – 
Die Polizei Rheinland-Pfalz feierte am 21. Mai 
2017 ihr 70-jähriges Bestehen mit einer großen 
Veranstaltung auf der Festung Ehrenbreitstein in 
Koblenz. Als wichtige Kooperationspartner wa-
ren auch die Konferenz der Frauenhäuser in 
Rheinland-Pfalz und der Fachkreis der rhein-
land-pfälzischen Interventionsstellen eingeladen, 
ihre Arbeit vorzustellen. An einem gemeinsamen 
Stand präsentierten die Mitarbeiterinnen der 
beiden wichtigen Säulen im Hilfesystem gegen 
Gewalt in engen sozialen Beziehungen ihre 
„Standpunkte“ und standen für Gespräche und 
Fragen zur Verfügung. Gleichzeitig bot der Tag 
gute Möglichkeiten für die Vernetzungsarbeit der 
Frauenunterstützungseinrichtungen mit anderen 
Organisationen innerhalb und außerhalb der 
Polizei. 
Das Fest zum 70. Geburtstag lockte über 13.000 
Menschen auf die Festung, so dass für eine 
breite Öffentlichkeit die in den letzten Jahren 
gewachsene gute und wertschätzende Zusam-
menarbeit zwischen Polizei und Frauenunter-
stützungseinrichtungen sichtbar gemacht wer-
den konnte. 

Grundlagenfortbildung zur Arbeit mit Tä-
tern Häuslicher Gewalt 
Das „Weiterbildungsinstitut Gewaltprävention in 
engen sozialen Beziehungen“ (WGesB) der 
BAG Täterarbeit e.V. bietet 2018/2019 den 
nächsten Durchgang der Grundlagenfortbildung 
zur Arbeit mit Tätern Häuslicher Gewalt an. 
Ausführliche Informationen finden Sie im in der 
Anlage beigefügten Flyer sowie online unter 
http://www.bag-taeterarbeit.de/weiterbildungs-
institut/fortbildungsangebote-buchen/1-
fortbildungsangebote-wgesb-buchen/4-
grundlagenfortbildung.html. 
Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung aus-
schließlich online möglich ist. 
 
 
 

Mitarbeiterinnen der Frauenhäuser und Interventionsstellen am 
gemeinsamen Stand auf der Festung Ehrenbreitstein 
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Informationen von der Landesebene  
Fortbildungen für Ärztinnen und Ärzte 
zum Thema „Gewalt macht Frauen krank“ 
Von 2008 bis 2011 wurden mit Unterstützung des 
Frauenministeriums und in Kooperation mit der 
Landeszentrale für Gesundheitsförderung Rhein-
land-Pfalz, den Bezirksärztekammern und den 
Regionalen Runden Tischen zahlreiche Fortbil-
dungen für Ärztinnen und Ärzte, Hebammen und 
Pflegekräfte zum Thema „Gewalt macht Frauen 
krank: Erkennen – ansprechen - helfen“ erfolg-
reich durchgeführt. Daran soll angeknüpft werden. 
Die Mitgliedsorganisationen der Regionalen Run-
den Tische (RRT) können noch dieses Jahr bzw. 
2018 einen diesbezüglichen Förderantrag beim 
Fachreferat „Gewaltprävention“ des MFFJIV stel-
len.  
Das bewährte Fortbildungsteam, bestehend aus 
Frau Diehl (Frauennotruf Mainz), Frau Wolf 
(Frauenhaus Bad Kreuznach) und Frau Dr. He-
roux (Rechtsmedizinisches Institut der Universität 
Mainz) bieten die Fortbildung an. Es ist vorgese-
hen, dass die Honorar- und Fahrtkosten der Refe-
rentinnen und ggfls. die Raummiete vom MFFJIV 
übernommen werden. Die RRT hätten neben der 
Antragstellung auch die Aufgabe, die Fachkräfte 
aus dem Medizinbereich dazu einzuladen. Zur 
Vernetzung sollten die wichtigsten Beratungsein-
richtungen der Region in der Veranstaltung prä-
sent sein. 

Vorbereitung für die Einrichtung einer 9. 
Täterarbeitseinrichtung in Rheinland-
Pfalz läuft 
Derzeit läuft das Interessenbekundungsverfah-
ren für die Einrichtung einer Täterarbeitsein-
richtung in den Landgerichtsbezirken Koblenz 
oder Trier. Die Ausschreibung ist in der Anlage 
beigefügt. 
 
 
 
 
 

 

 

Zum Schluss  
Wie immer ein herzliches Dankeschön an alle 
Kolleginnen und Kollegen, die Informationen 
zu dieser Ausgabe beigesteuert haben! 
Die nächsten RIGG-Infos erscheinen Ende Au-
gust. Der Redaktionsschluss ist am 23. August 
2017, bis dahin bitte alle Beiträge, die veröf-
fentlicht werden sollen, per eMail senden an 
Büro Plan B, Buero-PlanB@gmx.net. 
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RRT Bad Kreuznach: Vorbereitung „One Billion Rising “ 2019 
 

 
 

Einladung zur Start-Up-Sitzung One Billion Rising 2 019 in Bad Kreuznach 
Wann: Dienstag,  26.09.2017 um 17 Uhr  

Wo: Erziehungs- und Familienberatungsstelle der Stadt und des Kreises Bad Kreuznach 
(Hofgartenstr. 68) 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe KollegInnen, 
 
One Billion Rising ist eine weltweite Kampagne zur Beendigung von Gewalt gegen Mädchen 
und Frauen und für Gleichstellung. Sie wurde von Eve Ensler 2012 ins Leben gerufen. One 
Billion/eine Milliarde bezieht sich auf eine UN-Statistik, nach der jede 3. Frau weltweit im Laufe 
ihres Lebens von sexueller, körperlicher und/oder psychischer Gewalt betroffen ist. 
(Zur Einstimmung hier schon mal den Link zum Kampagnenfilm: https://www.youtube.com/watch?v=gl2AO-7Vlzk) 

 
Am 14. Februar 2013 startete die Kampagne mit einem weltweiten friedlichen Protestaufruf in 
205 Ländern in Form von spontanen Happenings, Tanz-, Trommel- und Kunstaktionen. Zum 
Song von Tena Clark: „Break the chain“ wurde für ein selbstbestimmtes und gewaltfreies Leben 
getanzt und gesungen. 
 
2017 beteiligten sich in 150 deutschen Städten rund 50.000 Männer und Frauen an der 
Protestaktion und rückten so das Thema: Gewalt gegen Mädchen und Frauen aus der 
Tabuzone heraus und weiter in das öffentliche Bewusstsein! 
 
Wir möchten am 14. Februar 2019 in Bad Kreuznach aktiv diese globale Solidaritätsbewegung 
unterstützen, die Erde beben lassen, uns erheben und gemeinsam tanzen, trommeln……….. 
Damit dieser Tag ein Erfolg wird, braucht es Menschen, die die Planung mit Herz und Verstand 
in die Hand nehmen. Das schaffen wir nicht alleine!  
Deshalb laden wir alle Interessierten zum ersten Treffen am 26.09.2017 ein. Wir möchten 
informieren, Ideen sammeln und ein Organisationsteam gründen, damit wir unsere OBR-Aktion 
2019 möglichst breit aufstellen können. 
 
Mit freundlichen Grüßen: 
 
Andrea Maas, Petra Maikath und Petra Wolf 
 
Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 18.09.2017 per  Mail an die Mail-Adresse: 
petra.maikath@bad-kreuznach.de oder telefonisch: 0671/834002-0  



 

RIGG-Infos  - Von den Runden Tischen für die Runden  Tische       Ausgabe 27, Juni 2017    8 

25 Jahre Frauennotruf Idar-Oberstein 
 

 



 

RIGG-Infos  - Von den Runden Tischen für die Runden  Tische       Ausgabe 27, Juni 2017    9 

Pressemitteilung zur Onlineberatung des Frauennotru fs Mainz 
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Ausschreibung einer Täterarbeitseinrichtung im Nord en von Rheinland-Pfalz 
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RRT Mayen MY FORUM gGESB: Aktion „Rosen statt Veilc hen“ 
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RRT Region Koblenz: Flyer „Wege aus der Gewalt“ 
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Ausschreibung „Grundlagenfortbildung zur Arbeit mit  Tätern Häuslicher Gewalt“ 
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